Контрольная работа 
Leseverstehen

1. Teil

Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauf folgenden Aufgaben!

Kunst ist in

Die Deutschen sind Weltmeister! In keinem anderen Land gibt es pro Kopf so viele Museen und nirgendwo wer​den sie so gut besucht. Vor 30 Jahren gab es in Deutsch​land 1 500 Museen, heute sind es über 6 000. 110 Mil​lionen Besucher kommen im Jahr, Tendenz steigend. Wenn man die vielen Ga​lerien und Ausstellungen in Banken und Einkaufs​zentren dazu zählt, muss man feststellen: Heute gehen mehr Menschen ins Muse​um als ins Kino. Kunst ist das neue Massenmedium, Kunst ist in.

So gehört es seit etwa zwei Jahren zu jedem Party​gespräch, eine Meinung über Kunst zu haben und zeitgenössische Künstler wie Neo Rauch zu kennen. Die Kunst ist mitten im Leben ange​kommen, das heißt auch, mitten im Geschäfts​leben. Bei den Kunstauktionen in London stieg der Umsatz im letzten Jahr um 19 Prozent. 477 Kunstwerke kosteten mehr als eine Mil​lion Dollar. Der englische Künstler Damien Hirst verkaufte einen konservierten Haifisch für neun Millionen Dollar und ein Werk des 33-jährigen Leipziger Malers Matthias Weischer erzielte bei einer Auktion einen Preis von 384 854 Dollar. Der Künstler bekam allerdings von diesem Geld nichts, er hatte das Bild vor drei Jahren für 2 000 Dol​lar verkauft.

Wer für ein echtes Ölbild nicht 100 000 Euro bezahlen möchte oder kann, bekommt es bei Deutschlands größtem Kunsthandel auch billiger: bei Ikea. Dort kann man ab 79,95 Euro zwischen Sonnenblumen, einem Haus in einsamer Landschaft oder einer Straße im Nebel wählen. Das richtige „Ölbildgefühl" ist auch bei Ikea der Grund für die stei​gende Nachfrage. Das Interesse an Kunst erobert auch die Kunsthochschulen. Zurzeit gibt es in Deutsch​land 84 000 Studenten in den Studienrich​tungen Kunst und Kunstwissenschaft. Das sind 4 000 Studenten mehr als für Medizin. Doch nur fünf Prozent aller Künstler können von ih​rer Kunst leben. Das durchschnittliche Einkom​men von Künstlern, sagt die Künstlersozialkas​se, liegt bei 
10 000 Euro im Jahr. Daran ändern auch die explodierenden Preise nichts.

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn  die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C.

1. Die Zahl der Museen in Deutschland ist viel höher im Vergleich zu dieser Zahl vor 30 Jahren. 
2.   In vielen Banken und Einkaufszentren werden Ausstellungen veranstaltet.
3.  Das Kino wird trotzdem lieber besucht als die Museen.
4.   Kunst gehört zu den neuen Massenmedien.
5.   Viele große Unternehmer besitzen ein originelles Bild von einem berühmten Künstler.
6.  Es gehört zu gutem Ton auf einer Party über Kunst zu sprechen. 
7.   Ein echtes Ölbild kann über 100 000 Euro kosten.
8.   Der Leipziger Maler Matthias Weischer bekam vom Verkauf seines Bildes auf einer Auktion 2 000 Dollar.
9.   Die Bilder von Ikea sind sehr gut nachgefragt.
10.  Die Zahl der Kunststudenten im Vergleich zu der Zahl der Medizinstudenten ist in der letzten Zeit ziemlich gestiegen.
11. Die Künstler leben ganz gut von ihrer Kunst.
12.  Nur fünf Prozent aller Künstler verdienen 10 000 Euro pro Jahr.
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II. Teil

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Antwort  ist schon in die Tabelle unten eingetragen. ACHTUNG! Zwei Antworten sind übrig.  
0)  Die Berliner U-Bahn ist mehr als nur ein Verkehrsmittel - 
1)   Mehr als 1,4 Millionen Fahrgäste  

2)  Die U-Bahn dient den meisten Menschen dazu, 
3)  Am Wochenende beeindruckt die Berliner U-Bahn sogar Party-Gänger aus London oder Paris, ….
4)   Ende des 19. Jahrhunderts begann man ….
5)  …, wurde die erste Strecke zwischen Warschauer Straße und Zoologischem Garten eingeweiht.
6)  Die Idee zu diesem straßenunabhängigen, elektrisch betriebenen Verkehrsmittel  
7)  Die Berliner genossen das neue Transportmittel zunächst mit Vorsicht: 
8)  Am Anfang waren die Preise besonders hoch,….
Fortsetzungen:

A)   Sie ist ein Spiegel der Stadt. 
B)   weil man eine Überfüllung der Wagen befürchtete.
C)  schnell und ohne Stau zur  Arbeit zu kommen. 
D)  nach Lösungen für die Verkehrsprobleme in Berlin zu suchen.  
E) steigen auf einem der 170 Bahnhöfe jeden Tag  in die Waggons ein.
F)  stammte von Werner von Siemens.
G)  Man erwartete ….  
H)  denn acht der neuen Linien fahren im 15-Minuten-Takt rund um die Uhr, auch nachts. 
I) Nachdem viele Ingenieure Vorschläge eingereicht hatten,  
J) In den ersten Tagen waren die Wagen fast leer.
K) weil man es wollte.
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III. Teil

Was wird im Text wirklich gesagt? Kreuzen Sie richtig an!

14


A  Die Berliner U-Bahn ist ein gewöhnliches Verkehrsmittel wie alle anderen. 
B   Die Berliner U-Bahn ist mehr als ein Verkehrsmittel.
 
15


A  Mit der U-Bahn kommt man schnell und ohne Stau zur Arbeit.
 
B  Mit der U-Bahn ist es kompliziert zur Arbeit zu kommen.
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A  Die Berliner U-Bahn fährt auch nachts.
 
B  Die Berliner U-Bahn fährt am Wochenende nicht.
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A  Die Idee zu diesem Verkehrsmittel gehört Werner von Siemens.
 
B  Werner von Siemens fuhr oft mit der Berliner U-Bahn.
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A  Am Anfang waren die Waggons überfüllt.
 
B  Am Anfang war die U-Bahn mit Vorsicht benutzt.

19


 A Die Preise waren am Anfang hoch.
 

 B Die günstigen Preise lockten viele Fahrgäste an.
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A  Ein Berliner Bahnhof  bedient täglich über eine Million Fahrgäste
. 
B  Auf 170 Bahnhöfen Berlins sind täglich über eine Million Fahrgäste.
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Лексико-грамматическое задание
 Von der Kunst richtig zu essen
Es ist sehr wichtig zu wissen, wann, wie viel und was der Mensch essen soll. Eine richtige __________(1) hilft dem Menschen gesund zu bleiben. Falsche Ernährung führt oft zu schweren __________(2).

Morgens muss man gut und genügend essen. Abends soll man nicht viel essen, sonst schläft man schlecht. Man soll täglich 3 – 4 Mal und immer zur gleichen __________(3) essen. __________(4) Essen darf man nicht eilen, man soll immer in __________(5) essen. Man ___________(6) auch dabei nicht lesen. Die __________(7) dürfen nicht zu kalt und nicht zu heiß sein.

Der Mensch soll nicht zu viel essen. Es gibt Mütter, die ihren Kindern __________(8) viel essen geben. Diese Kinder werden sehr dick, aber das __________(9) nicht, dass sie gesund sind. Ihr Körper kann einfach nicht alles verarbeiten, __________(10) er bekommt.  
Was soll man essen, um __________(11) zu bleiben?

Ein arbeitender Mensch braucht __________(12) 2000 bis 4000 Kalorien. Diese Kalorien kann man in Brot, Gemüse, Fleisch, Obst und anderen __________(13) finden. Dabei __________(14) es aber auch wichtig, dass man täglich eine bestimmte _________(15) Eiweiß, Fett und Kohlenhydrate __________(16). Außerdem dürfen in unserer Nahrung die nötigen Vitamine und Mineralien nicht __________(17). Der Mensch muss aber nicht nur essen, __________(18) auch trinken. Er braucht täglich etwa zweieinhalb Liter __________(19). Dabei darf man nicht vergessen, dass in allen Lebensmitteln mehr oder weniger Flüssigkeit erhalten __________(20).
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Лингво-страноведческая викторина
1. Der Autor von der deutschen Hymne ist?
A. Friedrich von Schiller

B. Johann Wolfgang von Goethe

C. Heinrich Hoffmann von Fallersleben

2. Wie heißt der/die heute regierende Bundeskanzler/in Deutschlands?
A. Gerhard Schröder

B. Jürgen Rüttgers

C. Angela Merkel
3. In welchem Jahr wurde Hitler Reichskanzler?
A. 1923

B. 1927

C. 1933

4. Wann war der zweite Weltkrieg zu Ende?
A. 1933

B. 1945

C. 1949

5. Wann wurde die Mauer in Berlin für alle geöffnet?
A. 1987

B. 1989

C. 1992

6. Am dritten Oktober feiert man in Deutschland den Tag der Deutschen…
A. Einheit.

B. Nation.

C. Bundesländer.
7. Eine große Sammlung von den deutsch-deutschen Wörterbüchern trägt den Namen von:

A. Konrad Duden

B. Alfred Duden

C. Alfred Konrad
8. Die Abkürzung „Stasi“ bedeutete in der DDR…
A. das Parlament

B. das Ministerium für Staatssicherheit?

C. eine regierende Partei  

9. Mit wie vielen Jahren werden die Kinder in Deutschland eingeschult?
A. mit 2 bis 4 Jahren
B. mit 5 bis 7 Jahren
C. mit 9 bis 11 Jahren
10.  Pfingsten feiert man …
A. im Winter.

B. im Sommer.

C. im Frühling.

11.   Der berühmte Roman von Christa Wolf heißt:
A. „Der geteilte Himmel“

B. „Die geteilte Welt“

C. „Das geteilte Land“

12.  Ich habe Pech. Das heißt:

A. Ich habe Glück

B. Ich habe Unglück

C. Ich habe Freude

13. Was ist der „Grüne Punkt“?

A. ein Abzeichen, das die Mitglieder der Grünen Partei tragen

B. ein Kennzeichen für Verpackungen, die man wieder verarbeiten kann

C. eine Auszeichnung für umweltfreundliches Verhalten

14.  „Beim Häuten der Zwiebel“ ist ein Roman von:
A. Thomas Mann

B. E.M. Remarque

C. Günter Grass

15.  Wenn man sich sehr freut, dann freut man sich ….
A. wie ein Kind auf Weihnachten

B. wie ein Kind auf den ersten Schultag

C. wie ein Kind auf den gekauften Hund
16. Das Gegenteil von ,,einfallen“ ist ….
      A. gefallen

      B. entfallen

      C. auffallen
17.  Die Redewendung den Kopf schütteln bedeutet:

A. etwas verneinen

B. einverstanden sein

C. Angst haben

18.  Wie viele Brücken überspannen die Gewässer in Berlin?
A. 667




B. 820




C. 962
19. Wie viele Jahre lernen Schüler in der Schweiz obligatorisch?

A. 7             

B. 9      

C. 13 

20.  Berliner Pfannkuchen isst man … .

A. zu Weihnachten        

B. zu Fasching/Karneval
C. zur Hochzeit
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Kreatives Schreiben
Erfinden Sie eine Geschichte (ca. 200-250 Wörter), die mindestens vier der folgenden sechs Vorgaben erfüllt. Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen.  Vergessen Sie nicht: Es kommt sowohl auf die sprachliche Qualität, als auch auf ein in sich geschlossenes Ganzes an.

Bitte schreiben Sie  unter die Geschichte die Nummern der Vorgaben, die erfüllt worden sind.
1. Die Geschichte beginnt an einem späten Abend. Ort und genaue Zeit   sind frei wählbar. 

2. Eine Person macht im Laufe der Geschichte eine Entdeckung, die ihr Leben grundlegend verändert. 

3. Eine Person wird von einer anderen verletzt oder beleidigt. Ob es absichtlich oder zufällig passiert, ist frei wählbar. 

4. Irgendwann im Laufe der Geschichte sagt eine Person wortwörtlich: "Das habe ich nicht gewollt."  

5. In dieser Geschichte wird ein Fortbewegungsmittel und zwar ein Flugzeug benutzt.
6. Die Geschichte kann ein offenes Ende haben.

Устная часть
Задание
1. Sie sollen  in einer 3er –oder 4er Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der Talkshow soll ca. 10 – 12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie  60 Min. Zeit.

2. Das Thema der Talkshow ist „Werbung und Konsum“.

An der Talkshow nehmen teil: 

- Moderator/in – moderiert  das Gespräch.

- 
Manager einer Werbungsgesellschaft – produziert Werbung für die führenden Unternehmen.

- 
Leiter eines großen Supermarktes – stellt sich das heutige Leben ohne Werbung nicht.

- 
Hausfrau – sieht den ganzen Tag die Filmserien und kann die Werbung nicht leiden.

Sie können diese Rollen (außer die des Moderators) auch durch andere ersetzen. 

3. Tipps für die Vorbereitung:

-
Entscheiden  Sie in der Gruppe, ob Sie bei den vorgeschlagenen Rollen bleiben.

-
Überlegen Sie zusammen, wie die Talkshow  ablaufen soll.

-
Jedes Gruppenmitglied überlegt sich seine Redebeiträge.

- 
Versuchen Sie die Talkshow vor der Präsentation  einmal durchzuspielen.

4. Tipps für die Präsentation:

· Sprechen Sie möglichst frei.

· Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel sagt.

Lösungen

Leseverstehen
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II. Teil
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Лексико-грамматическое задание
	1. Ernährung/Nahrung
	6. darf
	11. gesund/fit
	16. erhält/bekommt

	2. Krankheiten/Folgen
	7. Speisen
	12. von
	17. fehlen

	3. Zeit
	8. zu
	13. Lebensmitteln
	18. sondern

	4. Beim
	9. heißt/bedeutet
	14. ist 
	19. Flüssigkeit/Wasser

	5. Ruhe/Portionen
	10. was
	15. Menge
	20. ist/wird


Лингвострановедческая викторина
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